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Soviel zum äußern Weg , den Samuel König in den ersten zwölfjahren seines
Exils in Deutschland zurückgelegt hat . Überblickt man diesen Weg , so wird
man trotz aller dabei zu konstatierenden Unstetigkeit nicht mit Hadorn
behaupten können , König sei zwölfjahre lang umhergeirrt „ wie ein gehetz¬
tes und verscheuchtes Wild“ . 52 Das trifft vielmehr nur auf die erste Phase
seines Exils zu , und diese dauerte ungefähr ein Jahr lang . Während dieser
Zeit hielt sich König vorwiegend im Gebiet des heutigen Hessenlandes auf
und vertrat einen radikalen , kirchenfeindlichen Pietismus . Darauf folgten
mindestens drei Jahre , während deren König in Magdeburg im Kreis seiner
Landsleute ein zurückgezogenes Leben geführt hat . Erst gegen Ende dieser
zweiten Phase scheint er sich wiederum an die Öffentlichkeit gewagt zu
haben . In Halle dann , wo er sich spätestens seit dem November 1706 für eine
nicht näher bestimmbare Zeit aufgehalten hat , hat er den Anschluß an die
reformierte Ortsgemeinde gesucht und offenbar auch gefunden . Es hat
immerhin Jahre gedauert , bis König , durch seinen Ausschluß aus der Berner
Kirche in die Separation getrieben , so weit war , und es waren dann noch
einmal Jahre erforderlich , bis er wiederum ein kirchliches Amt übernehmen
konnte .

König hat in diesen Jahren nicht nur äußerlich einen weiten Weg zurück¬
gelegt . Er fand von einem dezidierten Nein zur Kirche Schritt für Schritt
wiederum zurück zu einem solidarisch - kritischen Ja zur Kirche . Dieser
andere , innere Weg soll nun im nächsten Abschnitt dieser Untersuchung so
gut als möglich nachgezeichnet werden .

Wir beschränken uns dabei auf Dokumente sowie Briefe und Schriften
Samuel Königs , die bislang entweder nicht bekannt waren oder doch noch
nicht ausgeschöpft worden sind . Für die erste Phase seines Exils handelt es
sich dabei um Berichte von Zeitgenossen , um nach Eschwege , an den
Landgrafen von Hessen und nach Bern gerichtete Briefe Samuel Königs und
vor allem um sein wieder aufgefundenes Sendschreiben „ Der Weg Des
Friedens“ . Wie die Gedankenwelt , die darin zum Vorschein kommt , in
Laubach und vorwiegend in Berleburg Gestalt gewonnen hat , das hat Heinz
Renkewitz in gültiger Weise beschrieben . Darauf soll hier nicht weiter
eingegangen werden . Für die Magdeburger Zeit stehen uns nur die auch
Renkewitz bekannten Briefe Königs an die Gräfin Louise Philippine von
Sayn - Wittgenstein - Hohenstein zur Verfügung . Sichtbar aber wird der
Weg , den König in diesen Jahren zurückgelegt hat , in seinen in Halle
verfaßten beziehungsweise veröffentlichten Schriften .

Büdingen nebst Nachrichten von dem dasigen Kirchen - und Schulwesen überhaupt , Büdingen
1832 , 53 f.

52 Hadorn 107 .
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